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rrrattattattatta...; Brummmm...; 
Quiiietsch... So hat der Morgen 
jeweils spätestens um sieben uhr 
in den letzten Wochen rund um 
den Loryplatz begonnen. Press-
lufthämmer, Bagger, Dampfwal-
zen entfalteten im Verein mit den 
orangen Männern ihr kraftvolles 
Schauspiel über die heutige tech-
nik im Strassenbau, verflucht von 
allen anwohnenden Morgenmuf-
feln! Mittlerweile ist die ganze 
truppe stadtauswärts weiterge-
zogen und zurückgeblieben ist ein 
umgestalteter Loryplatz, der sich 
verheissungsvoll  wie eine leere 
Bühne präsentiert: reizvoll - in 
meinen Augen - die Lichterdecke 
mit den 15 schwebenden Körpern, 
angenehm der reichlich vorhan-
dene Platz , sogar mit Sitzgelegen-
heiten (keine Sitzgelegenheiten 
sind Bosheit!) für die Fussgänger 
und zukünftigen trambenützer, 
der rollende Verkehr besänftigt 
durch den Kreisel.

Doch welches Stück wird wohl auf 
dem neuen Platz gespielt werden? 
Die Migros glaubte nicht an den 
Standort und ist ins Fischermätte-
li disloziert. Ihr alter Laden steht 
nun für 1,3 Mio. Franken zum Ver-
kauf. Für das Inselspital zu teuer, 
so die gerüchte. Dazu die Auflage, 
während der nächsten 5 Jahre dort 
keine Lebensmittel zu verkaufen. 
Die örtlichen gewerbetreibenden 
klagen seit dem Wegzug des ehe-
mals «sozialen Kapitals» über um-
satzeinbussen und Besucherrück-
gang. Aber warten wir ab. erst 
muss sich das Alltagsleben am tor 
zu Holligen wieder einpendeln.

Sicher ist: Am 27. Juni ist einwei-
hung. gemeinderätin regula ritz 
wird da sein, das «Dampftram» 
wird zu Lustfahrten einladen, ein 
vielfältiges musikalisches Pro-
gramm und orientalischer tanz 
bringen unterhaltung, 31 Stände 
und eine Festbeiz werden kulina-
rische Spezialitäten anbieten und 
ein antikes rösslispiel wird seine 
runden drehen. Das Organisati-
onskomitee um Dani von gunten 
von «ruedi Sport» hat sich einiges 
ausgedacht, der Bevölkerung ein 
Spettacolo zu bieten. Das detail-
lierte Festprogramm finden Sie im 
Kasten auf dieser Seite. es möge 
ein fröhliches eröffnungsfest wer-
den!

Schauspielplatz ist auch das alte 
Holligenschloss und das Stück 
heisst: «Verrat». Das theater, in 
dem es unter anderem um das ge-
heimnisvolle Leuten der glocke auf 
Schloss Holligen geht, wird hier im 
originalen Ambiente gespielt. Auf 
Seite 15 erzählt Ihnen eine junge 
Schauspielerin aus dem Quartier, 
was Sie vom Besuch sonst noch 
erwarten dürfen. Die zuschauer-
tribüne ist überdacht. Auch bei 
leichtem regen müssen deshalb 
die Aufführungen nicht ausfallen. 
Das Open-Air-theater gibt vielen 
Stadtteilbewohnern zudem die 
gelegenheit, sich das hinter Bäu-
men versteckte Schloss auch ein-
mal aus nächster Nähe anzusehen. 
Auch wenn die von Christophe von 
Werdt präsidierte turmstiftung 
Schloss Holligen in den letzten 
Jahren im alten gemäuer etliche 
öffentliche Konzerte, Kunstaus-

stellungen und Vorträge organi-
sierte, dürfte es immer noch vielen 
Menschen im Stadtteil völlig neu 
sein, dass sich das ehrwürdige 
Anwesen auch der Öffentlichkeit 
nicht mehr verschliesst.

Die Premiere von «Verrat» findet 
am 7. Juli statt. Aufführungen gibt 
es jeweils dienstags, mittwochs, 
freitags und samstags, bis 15. 
August. Der Park und die thea-
terbeiz öffnen um 18.00 uhr, die 
Vorstellungen beginnen um 20.00 
uhr und dauern bis ca. 22.30 uhr. 
tickets können bestellt werden 
übers Internet unter www.verrat.
be, in der Schloss-Apotheke am 
Loryplatz und bei travel Piazza am 
Hirschengraben 11. Ich wünsche 
Ihnen einen ereignisreichen Som-
mer im Stadtteil III. 

cHrISToF Berger
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Beratungsstelle Villa Stucki
Seftigenstrasse 11
031 376 21 02
www.fragile.ch

Eine Hirnverletzung passiert mitten im Leben. 
Und verändert alles.

Hirnschlag, Kopfverletzung oder Hirntumor? 
FRAGILE Suisse informiert und hilft.

Und plötzlich 
erkennen Sie 
Ihr eigenes
Kind 
nicht mehr.

PRIVATE SPITEX
für Pflege, Betreuung und 
Haushalt
Tag und Nacht – auch Sa /So,
von allen Krankenkassen  anerkannt, 
zuverlässig und mit festen Preisen. 

Hausbetreuungsdienst 
für Stadt und Land AG 
Tel. 031 326 61 61
www.homecare.ch

JOLIS PIEDS
Fuss- und Handpflege für 
SIE und IHN
Klassische Fusspflege Fr. 58.- 
mit permanent gel FRENCH-
NAEGEL Fr. 65.-
Starten Sie den Sommer mit 
gepflegten Füssen...
100% WIR

Marianne Messerli 
Dipl. kosmetische 
Fusspflegerin
Seftigenstrasse 115A  
3007 Bern (Haltestelle Sand-
rain), 079 426 54 91

Neueröffnung
Diagnosezentrum Monbijou

Monbijoustrasse 99, 3007 Bern    Praxiszeiten Montag bis Donnerstag 9.00 - 16.00 Uhr  Freitag 9.00 - 12.00 Uhr
Tel. 031 951 96 10

Gabriele Reinheimer
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Anthroposophische Medizin

Psychotherapie
Hypnosetherapie
Traumatherapie

Dr. med. Michael Ulrich
Gynäkologe FMH 
Geburtshilfe

Krebsvorsorge
Labordiagnostik
Osteoporosebehandlung
Pro Aging Medizin
Ernährungsberatung
Naturheilverfahren D

Susanne Reymond
SYNERBA
Coaching
Bioenergetische Regenerations-
therapie

Michèle Aegerter und  
Beat Balmer
Massagetechniken
Dorn - Breuss

Programm Loryplatzfest  
Samstag, 27. Juni 2009
n Postmusik Bern (09.00 uhr) n MorgenAbendland; Beduinische, 
Indische und Orientalische tänze (11.00 und 12.00 uhr) n Hang, 
Xang & Horn; Bruno Bieri und Omri Hason (13.00 uhr) n  eröffnung 
des Loryplatzes durch gemeinderätin regula ritz (14.00 uhr) n 
Kurzaufführung des Freilichttheaters «Verrat» (14.30 uhr) n tam-
bourverein Bern und Hotsticks Ittigen (15.00 uhr) n Brigitte Schild-
knecht; geschichten aus der Arabischen Welt (16.30 und 18.30 uhr) 
n SchülerInnenband Munzinger (17.00 uhr) n MorgenAbendland; 
ensemble Khomsa (tanz) & garofani Standard (gesang) (20.00 uhr) 
n M-CHOrDS die Schüler-Band (ab 21.00 uhr)
Den ganzen Tag: n Festwirtschaft n Dampftram n Nostalgie röss-
lispiel n Kissenschlacht n Kinderspielplatz und torwandschiessen

Sandro Nesci
Versicherungs- und Vorsorgeberater
079 762 61 80
sandro.nesci@mobi.ch

Hier im Quartier bin ich 
für Sie Ihr kompetenter 
Ansprechpartner für 
Versicherungen und 
Vorsorge.

Generalagentur Bern-Stadt
Bubenbergplatz 8, 3011 Bern
Telefon 031 320 23 20
www.mobibernstadt.ch 05
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bls.Reisezentren

Wohin auch immer.
Ferien und Reisen buchen 
Sie am besten bei uns.

BLS Reisezentrum im
Bahnhof Weissenbühl
Telefon 058 327 21 13
E-Mail weissenbuehl@bls.ch

Schützengässchen 5
bei Hotel Bern
3011 Bern
Tel 031 311 58 67
pia.botta@bluewin.ch



« Beim Theaterstück «Verrat» 
spielen neben dem geheimnis-
vollen Läuten der Glocken drei 
Kinder eine wichtige Rolle. Die Ge-
schichte spielt vor über 200 Jahren, 
als die Franzosen Bern überneh-
men wollten. Es geht um Spiona-
ge und eben Verrat. Das Stück will 
zeigen, dass es weniger Krieg auf 
der Welt geben sollte. Aber eigent-
lich ist es einfach eine spannende 
Geschichte. 

Ich spiele Susi. Susi ist ein Kind aus 
dem Sulgenbach, das immer wie-
der zum Schloss Holligen kommt, 
weil es sich dort mit zwei anderen 
Mädchen angefreundet hat; Greti 
und Rösli. Die nehmen aber Susi 
nicht als vollwertige Kameradin 
an, weil sie sagen, sie sei ein Zi-
geunerkind. Einmal im Stück wer-
de ich von jemandem bedroht. Da 
muss ich jeweils hinfallen. Das ist 
noch recht schwierig, so hinzufal-
len, dass es nicht weh tut. Vor dem 
Schloss hat es am Boden harten 
Kies. Da habe ich mich auch schon 
mal beim Umfallen geschürft. Jetzt 
habe ich aber den Trick ziemlich 
drauf. 

Der Spielort vor dem Schloss ist 
perfekt zum «Drehen». Schliess-
lich ist es ja genau der Ort, wo 
auch die ursprüngliche Geschichte 
spielt. Was ich noch nicht so recht 
weiss, ist was wir machen, wenn 
es regnet. Ich hoffe einfach, dass 
es dann schön ist, wenn die Vor-
stellungen stattfinden. 

Wie ich überhaupt zu dieser Rolle 
im Theater gekommen bin? Das 
war so: Einmal ist Markus Michel, 
der auch der Autor des Stücks ist, 
zu uns in die Schule gekommen. 
Er hat mit uns ein Hörspiel entwi-
ckelt. Wir haben da auch selbst 
mitgeschrieben und mitgespie-
lt. Und da hat er mich und meine 
Klassenkameradinnen Andrea und 
Miriam gefragt, ob wir Lust hät-
ten, im Sommer bei dem Theater-
projekt mitzuarbeiten. Wir haben 
dann alle ja gesagt. Wir mussten 
uns verpflichten, im Sommer auch 
wirklich mitzumachen und nicht in 
die Ferien zu fahren. Das war aber 
für mich kein Problem, weil ich im 

Sommer sowieso meist in Bern 
bleibe.

Von der Theatertruppe kenne ich 
natürlich am besten meine Klas-
senkameradinnen. Aber auch mit 
den erwachsenen Schauspieler-
innen und Schauspielern geht 
es gut. Wir kennen einander nun 
alle und sind gut befreundet. Nur 
das Lernen der Namen war bei so 
vielen Leuten nicht einfach. Am 
meisten Eindruck hat mir bisher 
die Schauspielerin Jeanina Wied-
mer gemacht. Sie ist im Stück die 
«Adele von Holligen» und spielt 
das super. 

Mit den Kostümen spielen wir 
noch nicht lange. Erst haben wir 
einfach in unseren normalen Klei-
dern geprobt. Als dann zum ersten 
Mal die Kostüme ins Spiel kamen, 
habe ich erst richtig gemerkt, wie 
Kleider Leute machen. Mit dem 
Proben komme ich natürlich jetzt 
schon etwas in Stress. Schliesslich 
ist auch noch die Schule und der 
Posaunenunterricht. Da komme 
ich fast nicht mehr zu den Haus-
aufgaben. 

Kurt Frauchiger, der Regisseur, 
führt das ganze Ensemble gut, mit 
der nötigen Strenge. Ich finde, er 
ist ein sehr guter Regisseur. Schau-
spielerin möchte ich nicht werden. 
Die verdienen glaub ich meist nicht 
so gut. Aber Regisseurin, das wäre 
für mich schon ein Traumberuf. »

AUFgeZeIcHNeT VoN cHrISToF Berger
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eine vollständige Liste der schüt-
zenswerten Bauten trachsels 
findet sich auf der Website des 
städtischen Bauinventars: http://
bauinventar.bern.ch. Wer weiss, 
vielleicht lässt sich der eine oder 
die Andere davon ermuntern, sich 
ein wenig auf entdeckungsreise 
im Stadtteil III zu begeben. Viel 
Vergnügen!

  JÖrg MATTer

Angestellten täglich gereinigt wer-
den muss, die nicht bloss zuschau-
en, wie der Loryplatz nach dem 
Migros-Auszug langsam stirbt, die 
nicht Strassen schliessen wollen, 
damit andere das Geschenk haben 
und schliesslich, die wieder direkt 
miteinander reden und handeln 
und nicht erst, wenn sie von stadt-
finanzierten Moderatoren zusam-

Für das Freilichttheater im Schlos-
spark Holligen, welches im Juli und 
August zur Aufführung kommt, su-
chen wir noch freiwillige Helfer, die 
an min. 5 Aufführungen dabei sein 
können. Das Theater ist auch ein 
Quartieranlass. Es schafft Gemein-
samkeiten, siehe oben! Melden 
Sie sich bitte unter helfer@verrat.

nt HFL

Willst du immer weiter schweifen, 
sieh das Gute liegt so nah. Lerne 
nur das Glück ergreifen, denn das 
Glück ist immer da.       J.W. Goethe 

Wer wie ich ab und zu Spazier-
gänge durch unsere Stadt macht 
und dabei nicht unbedingt ziel-
strebig vorgeht, sondern sich von 
momentanen eingebungen leiten 
lässt – was ich sehr empfehle –, 
kann so manche wunderbare Oase 
entdecken. eine davon liegt direkt 
zu Füssen des Bundeshauses: Die 
Marzilistrasse 10 – 22. Biegt man 
von der Aarstrasse in die Marzili-
strasse ein, sieht man auf der lin-
ken Seite, hinter den Bäumen der 
Vorgärten versteckt, nur die Hälfte 
dieses Kleinodes aus dem 19. Jahr-
hundert. um dessen ganze Pracht 
auf sich wirken zu lassen, geht 
man nach etwa 50 m links ab und 
biegt in die gasse zwischen den 
beiden Häuserzeilen ein. Wären 
die parkierten Autos nicht, man 
würde sich glatt um 100 Jahre zu-
rück versetzt fühlen. ruhig und 
idyllisch scheint es und man darf 
die Leute, die hier wohnen durch-

aus beneiden. 
Beide Häuserzeilen an der Marzili-
strasse zeigen sich schön rhytmi-
siert durch je drei Quergiebel, de-
ren Fassaden leicht vorstehen und 
durch Sichtbackstein-Kanten aus-
gezeichnet sind. glyzinien ranken 
sich heute den Fassaden entlang 
und verleihen dem ensemble zu-
sammen mit der übrigen üppigen 
Bepflanzung eine märchenhafte 
Note. Viel zur Lebendigkeit tragen 
auch die unterschiedlichen Farben 
der Fassaden, Fensterläden und 
Haustüren bei. Den geräten und 
einrichtungen nach zu urteilen 
dient die Strasse den Kindern auch 
als Spielplatz und die vielen Sitz-
bänke lassen vermuten, dass man 
sich hier durchaus öfter mal unter 
den Nachbarn zu einem Schwätz-
chen trifft. Mediterraner Lifestyle 
mitten in Bern.
Die Häuser wurden 1890 vom 
Berner Architekten Christian trach-
sel erbaut, von dem es in der Stadt 
eine ganze reihe von Häusern und 
ensembles gibt, die fast alle von 
der Denkmalpflege als «schüt-
zenswert» eingestuft sind. Wer 

ArcHITekTUr

oase zu Füssen des Bundeshauses

MeN ScHeN IM QUArTIer

Schauspielen ist cool

Ludmila Malach, Schülerin und Schau-
spielerin im Open-Air-theater «Verrat» 
im Park Schloss Holligen.
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Jörg Matter

Freiburgstrasse 78

3008 Bern

031 382 74 13

matter@mattersbuero.ch

www.mattersbuero.ch

gesucht HoLLIger

 Holligen-Fischermätteli-Leist
 Der Verein, der sich fürs Quar-

tier einsetzt
Postfach 297, 3000 Bern 5 
info@holligen.ch, www.holligen.ch

kLeININSerAT

TI cAVIANo LAgo MAggIore 
Komf. 3-zi-Wohnung, 2-4 P. 
Panor. Sicht, Balkon, garten, tV 
frei 11.-25.7., tel. 031 372 21 19

Hilfe im Alter

fisa Verwaltungen AG
Hilfe an ältere Leute bei 
Zahlungen, Administration, 
Steuererklärung etc.
Holligenstrasse 5, 3008 Bern
031 311 40 71




